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Das 114. Schützenfest
des Bürgerschützenvereins steht bevor
Auch in diesem Jahr findet unser Schützenfest, dieses
Mal vom 04.06. – 06.06. bei hoffentlich schönem Wet-
ter, statt.

Es gilt den neuen Schützenkönig am Samstag, dem
05.06.2004 mit dem Königsschuss zu ermitteln.

Hierzu haben sich in fairem Wettstreit qualifiziert und
treten in folgender Reihenfolge an:

Schützenschwester Marion Förster
Schützenbruder Maik Bajerke

Schützenbruder Volker Mönche

Schützenbruder Horst Reinknecht

Schützenbruder Hans Schmidt

Schützenschwester Martina Möbus

Schützenbruder Günter Kerz

Schützenbruder Wieland Förster

Schützenbruder Gerhard Kartheuser

Schützenbruder Erhard Walter

Der Königsschuss wird auf eine handgemalte Scheibe
unseres Schützenbruders Wolfgang Donath abgege-
ben und die Schützenkönige der vorangegangenen
Jahre wissen, dass es sich lohnt, diese zu erringen.

Am Abend wird unser neuer Schützenkönig und Ju-
gendschützenkönig im "Goldenen Ring" gekührt und
natürlich auch gefeiert. Das Schützenfest setzt sich
am Sonntag mit Festumzug, Gäste und Volksschießen
fort. Es klingt dann am Nachmittag aus. Wir freuen uns
auf unsere Gäste aus Verl und befreundete Schützen-
vereine sowie auf hoffentlich recht viele Annaburger.
Bis dahin verbleibt mit "Gut Schuss"

Dietmar Hinz
Vorsitzender

114 Jahre
Bürgerschützenverein
1890 e. V. Annaburg
Schützenfest
in Annaburg anno 2004

Freitag, 4. Juni 2004
16.00 Uhr Ausschießen des Jungschützenkönigs 2004

Samstag, 5. Juni 2004
14.30 Uhr Königsschießen
15.30 Uhr Kaffeetafel für Vereinsmitglieder

und Gäste im Schützenhaus
ab 19.30 Uhr Einlass zum Tanz für Jedermann

im "Goldenen Ring" mit Disco
– Eintritt frei

ca. 20.00 Uhr Proklamation des neuen Schützenkönigs
und Jungschützenkönigs des Jahres 2004

Sonntag, 6. Juni 2004
09.30 Uhr Sammeln auf dem Marktplatz
10.00 Uhr Abmarsch zum Ehrenmal im Tiergarten
10.15 Uhr Kranzniederlegung am Ehrenmal

anschließend Abmarsch zum Schützenplatz
11.00 Uhr Beginn

des Frühschoppens
9 – 12 Uhr Gäste- und Volksschießen

auf dem Schießstand in der Holzdorfer Straße
Es gibt wieder attraktive Preise zu gewinnen!!!

14.00 Uhr Proklamation des Gastschützenkönigs und
Volksschützenkönigs anno 2004
danach gemütlicher Ausklang des Festes
im Schützenhaus

Der Vorstand



Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

14.06. – 30.06.04
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Gertrudshof/Heidehof

01.07. – 16.07.04
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Lebiener Straße

TERMINE
Tagesordnung der 56. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf am
Dienstag, dem 22.06.2004, um 19.30 Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 55. Sitzung vom 18.05.2004
  5. Bestätigung Ergebnis Bürgeranhörung
  6. Beschluss Eingemeindung in die Stadt Annaburg
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 47. Sitzung des Gemeinderates Bethau am Diens-
tag, dem 22.06.2004, um 19.30 Uhr, im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 46. Sitzung vom 26.05.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Bestätigung Ergebnis Bürgeranhörung
  7. Beschluss Eingemeindung in die Stadt Annaburg
  8. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen
  9. Verabschiedung Gemeinderat

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 03. Sitzung des Ortschaftsrates Löben am Freitag,
dem 11.06.2004, um 19.30 Uhr, im Gemeindebüro Löben

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 02. Sitzung vom 26.03.2004
  5. Vorbereitung Dorffest
  6. Verabschiedung Gemeinderat
  7. Informationen und Anfragen

Annaburg
Altpapier 10.06.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 24.06.
Bio-Abfall 17.06., 01.07.
Restmüll 24.06.

Bethau
Altpapier 11.06.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte) 25.06.
Bio-Abfall 17.06., 01.07.
Restmüll 24.06.

Groß Naundorf
Altpapier 30.06.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  09.06., 07.07.
Bio-Abfall 17.06., 01.07.
Restmüll 24.06.

Kolonie
Altpapier 30.06.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  09.06., 07.07.
Bio-Abfall 17.06., 01.07.
Restmüll 24.06.

Gertrudshof
Altpapier 30.06.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  09.06., 07.07.
Bio-Abfall 16.06., 30.06.
Restmüll 23.06.

Löben-Meuselko
Altpapier 01.07.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  10.06., 08.07.
Bio-Abfall 18.06., 02.07.
Restmüll 25.06.

Premsendorf
Altpapier 01.07.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  10.06., 08.07.
Bio-Abfall 18.06., 02.07.
Restmüll 25.06.

Purzien
Altpapier 30.06.
Gelber Sack (Geschoßwohnungsbauten)
Gelbe Tonne (Haushalte)  09.06., 07.07.
Bio-Abfall 16.06., 30.06.
Restmüll 23.06.

MÜLLABFUHRTERMINE

Heimatfest in Groß Naundorf vom 11. – 13. Juni 2004
Programm:

Freitag, 11. Juni 2004
18.00 Uhr Öffnung des Festplatzes
20.30 Uhr Fackelumzug
21.00 Uhr Eröffnung des Heimatfestes
21.00 Uhr DISCO

Sonnabend, 12. Juni 2004
14.00 Uhr Öffnung des Festplatzes
14.30 Uhr Ungethüm's Kaffeetafel
15.00 Uhr Programm des Kindergartens, der Schule und der Heidespatzen
20.00 Uhr Tanz mit der Schmiedeberger Hausmannsband
22.30 Uhr Überraschungsshoweinlage

Sonntag, 13. Juni 2004
09.00 Uhr Wecken
09.30 Uhr Frühschoppen mit den Finsterwalder Blasmusikanten

und Speckkuchen
14.00 Uhr DISCO



Mitteilung der Stadtverwaltung

In der 41. Sitzung des Hauptausschusses, am 05.05.2004, wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 11/04 Straßenausbau Planweg
Beschl.-Nr. 12/04 Vergabe Abbruch-, Maurer- und Putzarbeiten Turn-

halle Kellerberg 3
Beschl.-Nr. 13/04 Vergabe Malerarbeiten Turnhalle Kellerberg 3
Beschl.-Nr. 14/04 Vergabe Beleuchtung Schlosshöfe 3. BA
Beschl.-Nr. 15/04 Befristete Niederschlagung

In der 55. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 18.05.2004,
wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 42/04 Festlegung über Einsatz Restmittel aus IfG
Beschl.-Nr. 43/04 Niederschlagung

In der 56. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 19.05.2004, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 38/04 Stellungnahme der Stadt Annaburg zum Entwurf
des Regionalen Entwicklungsplanes
Anhalt – Bitterfeld – Wittenberg

Beschl.-Nr. 39/04 Ausbaukonzept Planweg
Beschl.-Nr. 40/04 Übertragungsvertrag zwischen dem AZV Holzdorf

und dem WAZV Elbe-Elster-Jessen
Beschl.-Nr. 41/04 Vergabe Planungsleistungen Schlosshofbefestigung

3. BA – Betsaalbereich
Beschl.-Nr. 42/04 Vergabe Planungsleistungen für den Straßenausbau

Planweg
Beschl.-Nr. 43/04 Vergabe Schlosshofbefestigung

3. BA – Betsaalbereich
Beschl.-Nr. 44/04 Vergabe Einfriedung Schlosshöfe 3. BA
Beschl.-Nr. 45/04 Vergabe Erneuerung Fenster Sekundarschule 1. BA
Beschl.-Nr. 46/04 Eintragung einer Grunddienstbarkeit

Gratulation zur Goldenen Hochzeit

Das Ehepaar Walter und Ruth Skorka aus Annaburg
feierte am 22. Mai 2004

das Fest der Goldenen Hochzeit.

Das Ehepaar Hubert und Edith Kratschmer aus Groß Naundorf
feierte am 29. Mai 2004

das Fest der Goldenen Hochzeit.

Das Ehepaar Erich und Else Lehmann aus Groß Naundorf
feierte am 29. Mai 2004

das Fest der Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren nachträglich recht herzlich. Mögen Ihnen noch
viele gemeinsame und glückliche Ehejahre beschieden sein.

Das Ehepaar Herbert und Melitta Kase aus Annaburg/Purzien
feiert am 5. Juni 2004

das Fest der Goldenen Hochzeit.

Das Ehepaar Herbert und Lisa Schulze aus Annaburg/Purzien
feiert am 5. Juni 2004

das Fest der Goldenen Hochzeit.

Das Ehepaar Wolfgang und Ingrid Grommisch aus Annaburg/Löben
feiert am 5. Juni 2004

das Fest der Goldenen Hochzeit.

Wir gratulieren recht herzlich. Mögen Ihnen noch
viele gemeinsame und glückliche Ehejahre beschieden sein.

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
Juni begehen

IN ANNABURG

  1. Thier, Gerda 75 Jahre
  2. Herrmann, Irmgard 82 Jahre
  5. Gehrke, Elli 84 Jahre
  6. Pischel, Rosa 82 Jahre
  7. Günther, Margarete 75 Jahre
  8. Rückriem, Helga 70 Jahre
  9. Groß, Horst 83 Jahre
11. Kettmann, Charlotte 85 Jahre
14. Harschnek, Herbert 84 Jahre
16. Kettmann, Otto 96 Jahre
21. Geyer, Hildegard 70 Jahre
30. Leupold, Gerhard 83 Jahre

ANNABURG OT LÖBEN/
MEUSELKO

28. Wagenknecht, Ursula 70 Jahre

GROSS NAUNDORF

  1. Rataj, Anton 85 Jahre
  4. Böhme, Eva 70 Jahre
18. Matthes, Marie 85 Jahre
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Information • Information

Jugendclub in Löben
Der Jugendclub in Löben ist seit dem
25. Mai 2004 wieder geöffnet. Betreue-
rin und Ansprechpartnerin ist Frau
Blochwitz.

Geöffnet ist der Jugendclub in der
Regel:

Di. bis Do. 14.30 bis 20.00 Uhr
Fr. 14.00 bis 20.00 Uhr
Sa. 14.30 bis 20.00 Uhr



Wahlbekanntmachung
1. Am 13. Juni 2004 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum

Europäischen Parlament statt.
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinden der VG Annaburg sind in folgende Wahlbezirke eingeteilt:
Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke/-bereiche Lage des Wahllokals

(Straße, Nr., Zimmer-Nr.)
Stadt Annaburg

001 Rathaus Torgauer Straße 52
002 Amtshaus Markt 2
003 Gemeindebüro Löben, Dorfstraße 37
004 Gemeindebüro Premsendorf, Dorfstraße 8
005 Bürgerzentrum Purzien, Dorfstraße 13

Gemeinde Bethau
001 Gemeindebüro Dorfstraße 43

Gemeinde Groß Naundorf
001 Dorfgemeinschaftshaus Schulstraße 15
002 Gaststätte Strauch Annaburger Straße 58

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit
vom 17.05.2004 bis 19.05.2004

zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben,
in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen,
in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Perso-
nalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis – oder Reise-
pass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten
des Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonsti-
gen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10
Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich-
nung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem
Wahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder
in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet
werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder in
der kreisfreien Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/

der kreisfreien Stadt
oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie einen
amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem
Stimmzettel (in verschlossenem Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen
Mitgliedsstaat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahl-
berechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

Öffentliche
Bekanntmachung

Öffentliche Sitzung
des Wahlausschusses

der VG Annaburg
Kommunalwahl
am 13. Juni 2004

Die Sitzung des Wahlausschus-
ses zur Feststellung des end-
gültigen Wahlergebnisses der
Gemeinderats- und Ortschafts-
ratswahlen (§ 40 KWG LSA, § 69
KWO LSA) findet statt am

Donnerstag,
dem 17.06.2004,

um 18.00 Uhr
in 06925 Annaburg,
Torgauer Straße 52

Rathaus, Sitzungssaal

Schulze
Wahlleiter

Öffentliche
Bekanntmachung

Der Briefwahlvorstand der Stadt
Annaburg tritt am Wahltag,
13. Juni 2004, um 17.30 Uhr, im
Rathaus Annaburg, Torgauer
Straße 52, Zimmer 09 zusammen.

Schulze
Wahlleiter

Öffentliche
Bekanntmachung

Berichtigung zur Bekanntma-
chung im Amts- und Mitteilungs-
blatt Annaburger Nachrichten
der Verwaltungsgemeinschaft
Annaburg vom 11. Mai 2004
über die zugelassenen Bewer-
ber zu den Kommunalwahlen am
13. Juni 2004 – Stadtrat Anna-
burg

15 Freie Wählergemeinschaft
e. V. (FWG)

lfd. Nr.: 9.
Name, Vorname: Eich, Frank
Geburtsjahr: 1954
Beruf: Verkäufer
Anschrift: Annaburg,

Niedere
Straße 15

Schulze
Wahlleiter



Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergeb-
nis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft; der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1
und 3 des Strafgesetzbuches).

Annaburg, 04.06.2004

Verwaltungsgemeinschaft
06925 Annaburg

Wahlbekanntmachung
Am 13. Juni 2004 finden die Wahlen

zu den Gemeinderäten, Ortschaftsräten
und dem Kreistag statt.

Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Die Gemeinden der VG Annaburg sind in folgende Wahl-
bezirke eingeteilt:

Nr. Abgrenzung Lage des Wahllokals
der Wahlbezirke/-bereiche (Straße, Nr., Zimmer-Nr.)

Stadt Annaburg
001 Rathaus Torgauer Straße 52
002 Amtshaus Markt 2
003 Gemeindebüro Löben, Dorfstraße 37
004 Gemeindebüro Premsendorf,

Dorfstraße 8
005 Bürgerzentrum Purzien, Dorfstraße 13

Gemeinde Bethau
001 Gemeindebüro Dorfstraße 43

Gemeinde Groß Naundorf
001 Dorfgemeinschaftshaus Schulstraße 15
002 Gaststätte Strauch Annaburger Straße 58

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtig-
ten bis zum 19.05.2004 zugestellt worden sind, sind der
Wahlbezirk und das Wahllokal angegeben, in dem die
wahlberechtigte Person zu wählen hat.

 1. In den Gemeinden und Landkreisen werden die Vertre-
ter nach den Grundsätzen der Verhältniswahl, die
Bürgermeister/Oberbürgermeister/Landräte nach den
Grundsätzen der Mehrheitswahl von den Wahlberech-
tigten in freier, allgemeiner, geheimer, gleicher und
unmittelbarer Wahl gewählt.

  2. Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis einge-
tragen ist oder einen Wahlschein hat.

  3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem für sie
zuständigen Wahllokal wählen.

  4. Auf Verlangen hat der Wähler sich auszuweisen.

  5. Bei der Wahl zu den Gemeinderäten, Ortschaftsräten
und Kreistagen
– hat jede wahlberechtigte Person drei Stimmen;
– müssen die Bewerber, denen die wahlberechtigte

Person ihre Stimme geben will, durch Ankreuzen
oder in  sonstiger Weise zweifelsfrei gekennzeich-
net werden;

– können einem Bewerber bis zu drei Stimmen gege-
ben werden;

– kann die Stimme auch verschiedenen Bewerbern
eines Wahlvorschlags gegeben werden, ohne an die
Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschlags gebun-
den zu sein;

– kann eine Stimme auch Bewerbern verschiedener
Wahlvorschläge gegeben werden.

  6. Bei der Wahl des Bürgermeisters/Oberbürgermeisters
und Landrates
– hat jede wahlberechtigte Person eine Stimme;
– muss der Bewerber, dem die wahlberechtigte Per-

son ihre Stimme geben will, durch Ankreuzen oder
in sonstiger Weise eindeutig gekennzeichnet sein.

  7. Wer einen Wahlschein hat, kann
an der Wahl im Wahlbereich, für den der Wahlschein
gilt,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbe-

zirk dieses Wahlbereiches oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.

  8. Wer durch Briefwahl wählen will,
– muss sich von der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter

der Gemeinde  die entsprechenden Briefwahlunter-
lagen (Wahlschein, Stimmzettel, Wahlumschlag,
Wahlbriefumschlag, Merkblatt für die Briefwahl) be-
schaffen und

– diese in dem verschlossenen Wahlbriefumschlag so
rechtzeitig an die jeweils darauf angegebene An-
schrift abgeben oder versenden, dass sie spätestens
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingehen;

– kann die Briefwahl an Ort und Stelle ausüben, wenn
die Briefwahlunterlagen bei der Wahlleiterin oder
dem Wahlleiter persönlich abgeholt werden;

– wegen einer körperlichen Behinderung jedoch nicht
in der Lage ist, die Briefwahl persönlich zu vollzie-
hen oder nicht lesen kann, kann sich der Hilfe einer
Person seines Vertrauens (Hilfsperson) bedienen;
auf dem Wahlschein hat der Wähler oder die Hilfs-
person an Eides statt zu versichern, dass die Stimm-
zettel persönlich oder nach dem erklärten Willen des
Wählers gekennzeichnet worden sind;

– sich in einem Krankenhaus, Altenheim, Altenwohn-
heim, Pflegeheim, Erholungsheim, in einer sozial-
therapeutischen Anstalt oder Justizvollzugsanstalt
oder in einer Gemeinschaftsunterkunft aufhält, muss
Gelegenheit haben, die Stimmzettel unbeobachtet
zu kennzeichnen und in den entsprechenden Wahl-
umschlag zu legen.

  9. Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahler-
gebnisses sind öffentlich.
Jede wahlberechtigte Person hat Zutritt zum Wahllo-
kal, soweit dies ohne Störung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist. Jede wahlberechtigte Person kann das Wahl-
recht nur einmal ausüben.

10. Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Wahl-
ergebnis herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches
bestraft.

11. Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in
dem sich das Wahllokal befindet, jede Beeinflussung
der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie
jede Unterschriftensammlung verboten.

Wahl mit Stimmzetteln
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahllokal
bereitliegen. Die amtlichen Stimmzettel enthalten die im
Wahlbereich zugelassenen Wahlvorschläge und die zugelas-
senen Wahlvorschlagsverbindungen für die Wahl zu den
Vertretungen mit dem Namen der Parteien, Wählergruppen
oder der Einzelbewerber beziehungsweise die zugelassenen
Bewerbungen zur Bürgermeister- und Landratswahl.
Die Reihenfolge der Wahlvorschläge ist gemäß § 30 Abs. 1
KWO LSA mit der maßgebenden Reihenfolge der Bewerber
geregelt.



Jede wahlberechtigte Person erhält beim Betreten des
Wahllokals die amtlichen Stimmzettel.
Sie begibt sich mit den Stimmzetteln in die Wahlkabine.
Dort kennzeichnet sie auf den Stimmzetteln durch Ankreu-
zen oder in sonstiger Weise zweifelsfrei, welchem Wahl-
vorschlag und welcher Bewerberin oder welchem Bewer-
ber sie ihre Stimmen gibt.

Ein Stimmzettel ist ungültig,
– wenn er nicht amtlich hergestellt oder für einen ande-

ren Wahlbereich gültig ist,
– wenn er bei der Wahl zu den Vertretungen mehr als drei

Kennzeichnungen oder bei der Bürgermeister-/Land-
ratswahl mehr als eine Kennzeichnung enthält,

– wenn er, weil der Wille der Wählers aus der Art der
Kennzeichnung nicht zweifelsfrei erkennbar ist, nicht
wenigstens eine gültige Stimme enthält,

– wenn er einen Zusatz oder Vorbehalt enthält,
– wenn er keine Kennzeichnung enthält.

Annaburg, 04.06.2004

Schulze
Wahlleiter
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Sozialismus
1. Nehring, Klaus

Dipl.-Agrarökonom
Am Stadion 16

2
PDS

2. Schulze, Erdmute
Handelskauffrau
Hohe Str. 8

3. Lehmann, Joachim
Bauingenieur
Hofebreite 17

4. Adrian, Angelika
KFZ-Handwerker
Löben, Dorfstr. 67

5. Last, Helmut
Landwirt
Feldstr. 24

6. Zerche, Hannelore
Handelskauffrau
Holzdorfer Str. 30

7. Vogel, Dieter
Maurer
Lochauer Str. 20

Freie
Wählergemeinschaft e.V.

1. Glöckner, Dietrich
Lehrer
Lochauer Str. 18

15
FWG

2. Ackermann, Frank
Förster
Siedlung-Kiefernweg 3

3. Jähnichen, Erich
Bauleiter
Hinterstr. 15

4. Lehmann, Jürgen
Zimmermann
Lochauer Str. 24

5. Möbus, Klaus
Dipl.-Ingenieur Bau
Planweg 20

6. Albrecht, Bettina
Sparkassenkauffrau
Torgauer Str. 51

7. Lehmann, Marie
Schülerin
Lochauer Str. 24

8. Müller, Werner
Kaufmann
Mühlenstr. 1

9. Eich, Frank
Verkäufer
Niedere Str. 15

Christlich Demokratische Union
Deutschlands

1. Dr. Petersohn, Karin
Zahnärztin
Mühlenstr. 12

1
CDU

2. Berndt, Wolfgang
Meister Tiefbau
Purzien, Dorfstr. 45

3. Horn, Roland
Speditionskaufmann
Weg zum Schlößchen 12

4. Kott, Andreas
Eisenbahner
Züllsdorfer Str. 38

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

1. Hoffmann, Brigitte
Rentnerin
Niedere Str. 36

3
SPD

2. Thäle, Helga
Bürokauffrau
Siedlung-Hauptweg 14

3. Schulze, Angelika
Wirtschaftskaufmann
Purzien, Dorfstr. 24

4. Pöllmann, Klaus
Landwirt
Löben, Dorfstr. 35

5. Klingner, Udo
Anlagenfahrer
Premsendorf, Dorfstr. 46

6. Mietzsch, Danny
Personenbeförderer
Mühlenstr. 27

7. Mietzsch, Bernd
Personenbeförderer
Siedlung-Hauptweg 12

8. Korzenek, Carola
Angestellte
Verler Weg 6

9. Koperski, Dieter
Rentner
Züllsdorfer Str. 56

10. Schulze, Jörg
Dachdecker
Planweg 5

Stimmzettel
für die Stadtratswahl am 13.06.2004 in Annaburg

Sie haben drei Stimmen: X X X
Sie können alle drei Stimmen einem einzigen Bewerber/einer einzigen Bewerberin geben.
Sie können Ihre drei Stimmen aber auch auf mehrere Bewerber/innen desselben
Wahlvorschlags oder verschiedener Wahlvorschläge verteilen.
Nicht mehr als drei Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.
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Stimmzettel
für die Gemeinderatswahl am 13.06.2004 in Bethau

Sie haben drei Stimmen: X X X
Sie können alle drei Stimmen einem einzigen Bewerber/einer einzigen Bewerberin geben.
Sie können Ihre drei Stimmen aber auch auf mehrere Bewerber/innen desselben
Wahlvorschlags oder verschiedener Wahlvorschläge verteilen.
Nicht mehr als drei Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

2. Meißner, Mandy
Betriebswirtin
Dorfstr. 55

3. Nowack, Martina
Lehrerin
Dorfstr. 58a

4. Ruprich, Erika
Köchin
Dorfstr. 35

5. Dreizehner, Fred
Elektroinstallateur
Dorfstr. 59

6. Gießberg, Marcel
Unternehmer
Dorfstr. 65

7. Eichler, Heiko
Schlosser
Dorfstr. 60

1. Jähnichen, Wolfram
Schlosser
Dorfstr. 13

Freiwillige
Wählergemeinschaft

15
FWG

1. Riedel, Jörg
Landwirt
Dorfstr. 33

Einzelbewerber
Riedel, Jörg

16
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Stimmzettel
für die Gemeinderatswahl am 13.06.2004 in Groß Naundorf

Sie haben drei Stimmen: X X X
Sie können alle drei Stimmen einem einzigen Bewerber/einer einzigen Bewerberin geben.
Sie können Ihre drei Stimmen aber auch auf mehrere Bewerber/innen desselben
Wahlvorschlags oder verschiedener Wahlvorschläge verteilen.
Nicht mehr als drei Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands

1. Lehmann, Evelyn
Dipl.-Ingenieur
Annaburger Str. 63

3
SPD

2. Kühne, Wolfgang
Dipl.-Ingenieur
Friedensstr. 1a

1. Will, Hartmut
Berufskraftfahrer
Annaburger Str. 5

Einzelbewerber
Will, Hartmut

19

1. Lehmann, Marco
KFZ-Mechaniker
Bahnhofstr. 23

Wählergruppe Heimatverein
Groß Naundorf e.V.

16

1. Meißner, Rainer
Schlosser
Trift 7a

Einzelbewerber
Meißner, Rainer

20

1. Lehmann, Jens
Natursteinschleifer
Annaburger Str. 1

Einzelbewerber
Lehmann, Jens

212. Vogel, Daniel
Lagerist
Bethauer Str. 3a

3. Blüthgen, Monika
Verkäuferin
Trift 9a

1. Müller, Marion
Köchin
Str. d. Freundschaft 19

Wählergruppe Sport15

1. Mehr, Karl-Heinz
Schlosser
Annaburger Str. 56

Einzelbewerber
Mehr, Karl-Heinz

22
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Christlich Demokratische Union
Deutschlands

1
CDU

1. Berndt, Wolfgang
Meister Tiefbau
Dorfstr. 45

Wählergemeinschaft
Freizeit- und Sportverein

1. Röder, Martina
Ing.-Ökonom
Dorfstr. 48

15
FSV

2. Gräbner, Lutz
Schlosser
Dorfstr. 37

3. Göttert, Willi
Dipl.-Ing. (FH)
Dorfstr. 18

4. Schiepe, Eckhard
Elektriker
Dorfstr. 32

5. Rennert, Gerd
Maschinist
Dorfstr. 27

6. von der Weide, Klaus
Schlosser
Dorfstr. 20

Stimmzettel
für die Ortschaftsratswahl am 13.06.2004 in Purzien

Sie haben drei Stimmen: X X X
Sie können alle drei Stimmen einem einzigen Bewerber/einer einzigen Bewerberin geben.
Sie können Ihre drei Stimmen aber auch auf mehrere Bewerber/innen desselben
Wahlvorschlags oder verschiedener Wahlvorschläge verteilen.
Nicht mehr als drei Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.
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Stimmzettel
für die Ortschaftsratswahl am 13.06.2004 in Löben

Sie haben drei Stimmen: X X X
Sie können alle drei Stimmen einem einzigen Bewerber/einer einzigen Bewerberin geben.
Sie können Ihre drei Stimmen aber auch auf mehrere Bewerber/innen desselben
Wahlvorschlags oder verschiedener Wahlvorschläge verteilen.
Nicht mehr als drei Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Kuhrmann, Annett
Friseur
Meuselko 15

Einzelbewerber
Kuhrmann, Annett

18

1. König, Volkmar
Zimmerer
Meuselko 7

Einzelbewerber
König, Volkmar

19

1. Barz, Detlef
Forstarbeiter
Dorfstr. 71

Einzelbewerber
Barz, Detlef

20

1. Pöllmann, Klaus
Landwirt
Dorfstr. 35

Einzelbewerber
Pöllmann, Klaus

23

1. Benesch, Ingo
Ingenieur
Dorfstr. 29

Einzelbewerber
Benesch, Ingo

15

1. Franke, Detlef
Fensterbauer
Dorfstr. 26

Einzelbewerber
Franke, Detlef

16

Partei des Demokratischen
Sozialismus

1. Adrian, Angelika
KFZ-Handwerker
Dorfstr. 67

2
PDS

M
U

S
T

E
R

Stimmzettel
für die Ortschaftsratswahl am 13.06.2004 in Premsendorf

Sie haben drei Stimmen: X X X
Sie können alle drei Stimmen einem einzigen Bewerber/einer einzigen Bewerberin geben.
Sie können Ihre drei Stimmen aber auch auf mehrere Bewerber/innen desselben
Wahlvorschlags oder verschiedener Wahlvorschläge verteilen.
Nicht mehr als drei Stimmen! Der Stimmzettel ist sonst ungültig.

1. Cieplik, Georg
KFZ-Schlosser
Dorfstr. 55

Einzelbewerber
Cieplik, Georg

23

1. Deckert, Erhard
Schlosser
Dorfstr. 19

Einzelbewerber
Deckert, Erhard

21

1. Noack, Ralf
Zentralheizungs- u. Lüftungsbauer
Dorfstr. 39

Einzelbewerber
Noack, Ralf

19

1. Niendorf, Kay
Fliesenleger
Dorfstr. 3

Einzelbewerber
Niendorf, Kay

17

1. Schlunk, Gisbert
Gleisbauer
Dorfstr. 24

Einzelbewerber
Schlunk, Gisbert

16

1. Lange, Norbert
LM-Schlosser
Dorfstr. 27

Einzelbewerber
Lange, Norbert

15

Bekanntmachung
Am 13. Juni 2004 findet die Bürgeranhörung

in der Gemeinde Bethau statt.

Die Abstimmung dauert
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Die Gemeinde bildet einen Abstimmungsbezirk. Der Ab-
stimmungsraum befindet sich im

Gemeindebüro, Dorfstraße 43.

In den Benachrichtigungskarten, die den Abstimmungsbe-
rechtigten bis zum 19. Mai 2004 zugestellt wurden, sind der
Abstimmungsbezirk und der Abstimmungsraum angege-
ben, in dem die abstimmungsberechtigte Person ihr Ab-
stimmungsrecht wahrnehmen kann.

1. Sein Abstimmungsrecht wahrnehmen kann nur, wer in
das Abstimmungsverzeichnis eingetragen ist oder ei-
nen Abstimmungsschein hat.

2. Jede abstimmungsberechtigte Person kann nur in dem
für sie zuständigen Abstimmungsraum abstimmen.

3. Auf Verlangen hat der Abstimmungsberechtigte sich
auszuweisen.

4. Wer einen Abstimmungsschein hat, kann an der Ab-
stimmung im Abstimmungsbereich, für den der Abstim-
mungsschein gilt,

a) durch Stimmabgabe im Abstimmungsraum oder

b) durch Briefabstimmung

teilnehmen.



5. Wer durch Briefabstimmung sein Abstimmungsrecht wahr-
nehmen will,

– muss sich von der Gemeinde die entsprechenden Brief-
abstimmungsunterlagen (Abstimmungsschein, Stimm-
zettel, Abstimmungsumschlag, Abstimmungsbriefum-
schlag) beschaffen und

– diese in dem verschlossenen Abstimmungsbriefum-
schlag so rechtzeitig an die jeweils darauf angegebene
Anschrift abgeben oder versenden, dass er spätestens
am Abstimmungstag bis 18.00 Uhr eingeht;

– kann die Briefabstimmung an Ort und Stelle ausüben,
wenn die Abstimmungsunterlagen bei der Gemeinde
persönlich abgeholt werden;

– wegen einer körperlichen Behinderung jedoch nicht in
der Lage ist, die Briefabstimmung persönlich zu vollzie-
hen oder nicht lesen kann, kann sich der Hilfe einer
Person seines Vertrauens (Hilfsperson) bedienen; auf
dem Abstimmungsschein hat der Abstimmungsberech-
tigte oder die Hilfsperson an Eides Statt zu versichern,
dass die Stimmzettel persönlich oder nach dem erklär-
ten Willen des Abstimmungsberechtigten gekennzeich-
net worden sind;

– sich in einem Krankenhaus, Altenheim, Altenwohn-
heim, Pflegeheim, Erholungsheim, in einer sozialthera-
peutischen Anstalt oder Justizvollzugsanstalt oder in
einer Gemeinschaftsunterkunft aufhält, muss Gelegen-
heit haben, die Stimmzettel unbeobachtet zu kenn-
zeichnen und in den entsprechenden Abstimmungs-
umschlag legen.

6. Die Abstimmung und die Ermittlung des Abstimmungser-
gebnisses sind öffentlich. Jede abstimmungsberechtigte
Person hat Zutritt zum Abstimmungsraum, soweit dies
ohne Störung des Abstimmungsgeschäfts möglich ist. Jede
abstimmungsberechtigte Person kann das Abstimmungs-
recht nur einmal ausüben.

7. Wer unbefugt abstimmt oder sonst ein unrichtiges Abstim-
mungsergebnis herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches be-
straft.

8. Während der Abstimmungszeit sind in und an dem Gebäu-
de, in dem sich der Abstimmungsraum befindet, jede
Beeinflussung der Abstimmungsberechtigten durch Wort,
Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung
verboten.

Abstimmung mit Stimmzetteln

Abgestimmt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Abstim-
mungsraum bereitliegen. Jede abstimmungsberechtigte Per-
son erhält einen amtlichen Stimmzettel. Sie begibt sich mit
dem Stimmzettel in die Wahlkabine und kennzeichnet ihn
durch ankreuzen oder in sonstiger Weise zweifelsfrei.

Bethau, 04.06.2004

Noack, Bürgermeisterin

Bekanntmachung
Am 13. Juni 2004 findet die Bürgeranhörung

in der Gemeinde Groß Naundorf statt.
Die Abstimmung dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Die Gemeinde ist in folgende 2 Abstimmungsbezirke eingeteilt:
001  Dorfgemeinschaftshaus Schulstraße 15
002  Gaststätte Strauch Annaburger Str. 58

In den Benachrichtigungskarten, die den Abstimmungsbe-
rechtigten bis zum 19. Mai 2004 zugestellt wurden, sind der
Abstimmungsbezirk und der Abstimmungsraum angege-

ben, in dem die abstimmungsberechtigte Person ihr Abstim-
mungsrecht wahrnehmen kann.

1. Sein Abstimmungsrecht wahrnehmen kann nur, wer in
das Abstimmungsverzeichnis eingetragen ist oder einen
Abstimmungsschein hat.

2. Jede abstimmungsberechtigte Person kann nur in dem für
sie zuständigen Abstimmungsraum abstimmen.

3. Auf Verlangen hat der Abstimmungsberechtigte sich aus-
zuweisen.

4. Wer einen Abstimmungsschein hat, kann an der Abstim-
mung im Abstimmungsbereich, für den der Abstimmungs-
schein gilt,
a) durch Stimmabgabe im Abstimmungsraum oder
b) durch Briefabstimmung
teilnehmen.

5. Wer durch Briefabstimmung sein Abstimmungsrecht wahr-
nehmen will,
– muss sich von der Gemeinde die entsprechenden

Briefabstimmungsunterlagen (Abstimmungsschein,
Stimmzettel, Abstimmungsumschlag, Abstimmungs-
briefumschlag) beschaffen und

– diese in dem verschlossenen Abstimmungsbriefum-
schlag so rechtzeitig an die jeweils darauf angegebe-
ne Anschrift abgeben oder versenden, dass er spätes-
tens am Abstimmungstag bis 18.00 Uhr eingeht;

– kann die Briefabstimmung an Ort und Stelle ausüben,
wenn die Abstimmungsunterlagen bei der Gemeinde
persönlich abgeholt werden;

– wegen einer körperlichen Behinderung jedoch nicht
in der Lage ist, die Briefabstimmung persönlich zu
vollziehen oder nicht lesen kann, kann sich der Hilfe
einer Person seines Vertrauens (Hilfsperson) bedie-
nen; auf dem Abstimmungsschein hat der Abstim-
mungsberechtigte oder die Hilfsperson an Eides Statt
zu versichern, dass die Stimmzettel persönlich oder
nach dem erklärten Willen des Abstimmungsberech-
tigten gekennzeichnet worden sind;

– sich in einem Krankenhaus, Altenheim, Altenwohn-
heim, Pflegeheim, Erholungsheim, in einer sozialthera-
peutischen Anstalt oder Justizvollzugsanstalt oder in
einer Gemeinschaftsunterkunft aufhält, muss Gelegen-
heit haben, die Stimmzettel unbeobachtet zu kenn-
zeichnen und in den entsprechenden Abstimmungs-
umschlag legen.

6. Die Abstimmung und die Ermittlung des Abstimmungsergeb-
nisses sind öffentlich. Jede abstimmungsberechtigte Person
hat Zutritt zum Abstimmungsraum, soweit dies ohne Störung
des Abstimmungsgeschäfts möglich ist.
Jede abstimmungsberechtigte Person kann das Abstimmungs-
recht nur einmal ausüben.

7. Wer unbefugt abstimmt oder sonst ein unrichtiges Abstim-
mungsergebnis herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht,
wird nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches bestraft.

8. Während der Abstimmungszeit sind in und an dem Gebäude,
in dem sich der Abstimmungsraum befindet, jede Beeinflus-
sung der Abstimmungsberechtigten durch Wort, Ton, Schrift
oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten.

Abstimmung mit Stimmzetteln
Abgestimmt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Abstim-
mungsraum bereitliegen. Jede abstimmungsberechtigte Person
erhält einen amtlichen Stimmzettel. Sie begibt sich mit dem
Stimmzettel in die Wahlkabine und kennzeichnet ihn durch
ankreuzen oder in sonstiger Weise zweifelsfrei.

Groß Naundorf, 04.06.2004

Pfeil, Bürgermeister



Bekanntmachung
Zusammensetzung des Wahlausschusses der Gemeinde
Bethau zur Bürgeranhörung am 13. Juni 2004

Wahlleiter Noack, Silke Dorfstraße 28
Schriftführer Trogsch, Antje Dorfstraße 30
Beisitzer Schmidt, Heinz Dorfstraße 21a
Beisitzer Albrecht, Siegrun Dorfstraße 8
Beisitzer Zscheyge, Andrea Dorfstraße 2

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses zur Fest-
stellung des endgültigen Ergebnisses der Bürgeranhö-
rung findet am Montag, dem 14.06.2004, um 19.00 Uhr im
Gemeindebüro statt.

Noack, Wahlleiterin

Bekanntmachung
Zusammensetzung des Wahlausschusses der Gemeinde
Groß Naundorf zur Bürgeranhörung am 13. Juni 2004

Wahlleiter Pfeil, Reinhard Annaburger Straße 46b
Schriftführer Schmidt, Susanne Im Winkel 6
Beisitzer Schreiber, Heidemarie Annaburger Straße 17
Beisitzer Heidemann, Dietrich E.-Thälmann-Straße 9
Beisitzer Jänichen, Heidrun Trift 16

Die öffentliche Sitzung des Wahlausschusses zur Fest-
stellung des endgültigen Ergebnisses der Bürgeranhö-
rung findet am Montag, dem 14.06.2004, um 19.00 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus statt.

Pfeil, Wahlleiter

Ausfertigung
Amtsgericht Wittenberg Wittenberg, 07.04.2004
13 K 133/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 04.08.2004,
10.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 291, Saal 103
versteigert werden das im Grundbuch von Groß Naundorf
Blatt 350 unter laufender Nummer 1 des Bestandsverzeich-
nisses eingetragene Grundstück Gemarkung Groß Naun-
dorf, Flur 1, Flurstück 133, Neue Welt 9, Größe: 768 m2

(Wohnhaus mit Nebenanlagen). Der Versteigerungsvermerk
ist eingetragen am 23.05.2000. Verkehrswert: 116.000 EUR.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen,
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der
Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesit-
zes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entge-
gensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes.

gez. Poenicke
Rechtspflegerin

Ausgefertigt:
Wittenberg, 29.04.2004

Urkundsbeamtin der
Geschäftsstelle

Ausfertigung
Amtsgericht Wittenberg Wittenberg, 05.04.2004
13 K 111/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 22.09.2004,
8.15 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 291, Saal 103
versteigert werden das im Grundbuch von Bethau Blatt 247
eingetragene Grundstück, lfd. Nr. 1, Gemarkung Bethau,
Dorfstraße 38

Flur 3, Flurstück 75/2, Größe: 2224 m2

Flur 3, Flurstück 76, Größe:   590 m2

Flur 3, Flurstück 78, Größe:     65 m2

Das Grundstück ist bebaut mit einem Wohnhaus mit Ne-
benanlagen (aufgegebene landwirtschaftliche Hofstelle).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 24.09.2002.

Zu dieser Zeit waren als Eigentümer je zu 1/2 Anteil eingetragen:
Rosemarie und Axel Kewitz in Bethau

Verkehrswert: 1.000,00 EUR (Je Anteil: 500,00 EUR)

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt.
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

gez. Pinkert Ausgefertigt:
Rechtspfleger Wittenberg, 05.04.2004

Urkundsbeamtin
der Geschäftsstelle



1 5 1 7 1 0 0  2 1. Ausfertigung
(Gemeindeschlüssel-Nr.)

Verf.-Nr. 611/2-02-JE-63/96

Amt für Landwirtschaft und
Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau , den 2004-05-12

Öffentliche Bekanntmachung
S C H L U S S F E S T S T E L L U N G

Im Bodenordnungsverfahren Zusammenführung Annaburg, Kartoffel-
sortieranlage wird hiermit gemäß § 63 Abs. 2 Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetz (LwAnpG) i. V. m. § 149 Flurbereinigungsgesetz die Schluss-
feststellung erlassen und folgendes festgestellt:

1. Die Ausführung des Bodenordnungsverfahrens nach dem Bodenord-
nungsplan ist bewirkt.

2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Bodenord-
nungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen.

Das Bodenordnungsverfahren ist nach Unanfechtbarkeit der Schlussfest-
stellung beendet.

Gründe:
Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens durch Schlussfeststellung
ist zulässig und begründet. Der Bodenordnungsplan ist in allen Teilen
ausgeführt.

Insbesondere ist das Eigentum an den neuen Grundstücken auf die im
Bodenordnungsverfahren Beteiligten übergegangen.

Die öffentlichen Bücher sind berichtigt bzw. die entsprechenden Unter-
lagen an die dafür zuständige Behörde abgegeben worden.

Da somit weder Ansprüche der Beteiligten noch sonstige Angelegenhei-
ten gegeben sind, die im Bodenordnungsverfahren hätten geregelt
werden müssen, war dieses durch Schlussfeststellung abzuschließen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntga-
be schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirt-
schaft und Flurneuordnung Anhalt mit Sitz in Dessau erhoben werden.

Im Auftrag

Teichmann

Alle Karten sind gelesen, die Geschenke ausgepackt.
Es ist ein schönes Fest gewesen, für das man gerne danke sagt.

Allen, die den Tag meines

50. Geburtstages
zu einem unvergesslichen Erlebnis werden ließen und mir

durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke Freude bereiteten,
sage ich auf diesem Wege herzlichen Dank.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen fleißigen Helfern, die zum Gelingen
des Festes beigetragen haben.

Besonderer Dank gilt der Gaststätte Dietze, der Fleischerei Karsten Hoffmann,
Stamm’s Bierstube sowie dem Wohngebietsverein „Hinter dem Neugraben“.

Michael Pischel
Annaburg, 12.05.2004

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
•Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

3-Zimmer-Wohnung
in Jessen zu vermieten

ca. 90 m2 Wohnfläche,
Innenstadtlage,

monatliche Nettokaltmiete
= 406,00 EUR + NK

1-Zimmer-Wohnung
in Jessen zu vermieten

ca. 42 m2 Wohnfläche,
Innenstadtlage,

monatliche Nettokaltmiete
= 190,00 EUR + NK

Zu erfragen unter:

01 62/5 24 46 26

Dankeschön
sage ich, auch im Namen meiner
Eltern, allen, die mir zu meiner

Jugendweihe
durch Glückwünsche, Blumen und
Geschenke Freude bereitet haben.

Ein Dankeschön auch an den
Gasthof Dietze.

MARTIN SCHMAGER
Groß Naundorf, im Mai 2004

Für die zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich bei allen Verwand-
ten, Freunden und Bekannten recht
herzlich, auch im Namen meiner
Eltern, bedanken.

Franziska Groschup
Annaburg, im Mai 2004
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Wie damals, als die Sixties noch golden waren: Bei den schönsten
Songs der Beatles, Lords, Simon und Garfunkel, den größten Hits
von CCR bis Smokie werden sie ihr Publikum wieder so richtig
einheizen. Für ihr großes Können sprechen auch die gemeinsa-
men Konzerte mit den Tremelos, Dave Dee, Troggs, Scott Mc
Kenzie, Rubettes, Suzi Quattro, Graham Bonney, Harpo und Chris
Andrews. Und jenen Chris Andrews können wir als Highlight
und Stargast zu unserem Schloss-Open-Air begrüßen.

Chris Andrews startete seine legendäre Karriere bereits mit 15
Jahren. Als Musiker spielte er in Clubs und im englischen Fern-
sehen. 1962 folgten die ersten Shows im Hamburger Starclub. Mit
seiner Band Chris Ravell and The Rangers konnte er dann auch
sein Schallplatten-Debüt feiern. Mit seiner Rückkehr nach Eng-
land begann auch seine sehr erfolgreiche Laufbahn als Songwri-
ter. Große Hits schrieb er für Adam Faith und Sandie Shaw. Mehr
oder weniger durch Zufall kam Chris Andrews dann selbst zu
einem Welthit. 1965 schrieb er für Sandie Shaw einen neuen Titel,
den sie aber strikt ablehnte. So ging Chris Andrews ins Studio
und produzierte auf eigene Kosten.

Das Ergebnis ist hingänglich bekannt, ein Welthit, der zur Hymne
einer ganzen Generation wurde: "YESTERDAY MAN", ein Song,
der noch heute zu den beliebtesten Evergreens gehört. Es folgen
weitere Nr. 1-Hits wie TOWHOM IT CONCERNS, STOPTHAT-
GIRL und PRETTY BELINDA. Heute begeistert Christ Andrews
überall sein Publikum und nicht nur die alten Fans, sondern vor
allem viele junge Leute stehen auf seine Musik. Als Entertainer
versteht er es gekonnt seine Zuhörer zu fesseln. Neben seinen
großen Erfolgen bringt er seine Version bekannter Rock'n Roll-
Klassiker von Buddy Holly bis Carl Perkins. Er ist Gast in großen
Fernsehshows und unzähligen Großveranstaltungen und Galas. Wir
freuen uns auf seine Show zu unserem Schloss- und Heimatfest.

Der Sonntag beginnt um 11.00 Uhr mit einem Biergartenfrüh-
schoppen auf dem Schlosshof und auf dem Festplatz beginnt das
bunte Treiben. Schon zur Tradition gehört am Sonntagnachmit-
tag unser "Annaburger Schlosscocktail", wo alle Volksmusik- und
Schlagerfreunde auf ihre Kosten kommen. Aus Slowenien kom-
men die "Original Alpenkaravans" in der Oberkrainer Besetzung
mit ihrem umfangreichen Repertoire. Von Ostfriesland kommt
das bekannte Gesangsduo "Jenny & Jonny". Mit ihrem Titel
"Danke sag ich dir für alles" landeten sie eine Riesenhit. Jenny &
Jonny waren dreimal Sieger der norddeutschen Fernseh-Hitpa-
rade. "Bei uns to Hus" mit den Hits "Abwarten und Teetrinken",
"Die Perlen von Ostfriesland" und "Hey, heut ist ein schöner Tag".
Ihr bisher größter Erfolg war die Teilnahme beim Grand Prix der
Volksmusik 1998 mit dem Titel "Die Liebe braucht Liebe". Ihre
große Musikalität und ihre natürliche Ausstrahlung beweisen
die Stars von der Waterkant in ihren Auftritten. Mit markanten
Stimmen, sympathisch und überzeugend, singen sie sich sofort
in die Herzen des Publikums.

Zur Sommermusik wird ab 17.00 Uhr in die Evangelische Kirche
Annaburg eingeladen: "Geh aus, mein Herz, und suche Freud".
Ausführend sind Dorothea Schulze, Susann Beyer, Götz Beyer
und Lothar Max.

Den Abschluss bildet wieder das große Höhenfeuerwerk in den
Schlossgärten.

Allen Beteiligten gilt an dieser Stelle unser Dank, die uns
personell, aber auch finanziell unterstützen.

Wir wünschen uns auch, dass neben der Arbeit unserer
Schmückungskommission viele Bürger ihre Häuser schmük-
ken und die am Donnerstag vor dem Fest bereitgestellten
Birken befestigen.

Der Annaburger Heimatfestverein wünscht allen Gästen
zum 167. Schloss- und Heimatfest viel Spaß und Entspan-
nung und ein harmonisches Miteinander.

Herbert Leder, Heimatfestverein e. V. Annaburg

In wenigen Tagen feiern wir unser traditionelles Schloss- und
Heimatfest. Zum 167. Male jährt es sich in diesem Jahr und es
findet vom 16. bis 20. Juni statt. Im Jahr 1937 veranstaltete der
damalige Kantor Große das 1. Kinderfest in Annaburg. Dieses
Fest der Kinder fand bei den damaligen Annaburger Bürgern
einen so großen Anklang, dass es bis auf den heutigen Tag
alljährlich wiederholt wird.

Im Laufe der Jahre entwickelte sich das Fest in immer stärkerem
Maße zu einem Wiedersehensfest aller alten und jungen Anna-
burger, die sonst fern der Heimat leben und arbeiten. In diesem
Jahr dürfen sich wieder alle Annaburger und die Festbesucher
aus nah und fern auf einen ganzen Reigen von Veranstaltungen
freuen, die die Mitglieder des Heimatfestvereins auf die Beine
gestellt haben. Dabei haben wir uns wieder davon leiten lassen,
jungen wie älteren Besuchern ein anspruchsvolles und unter-
haltsames Programm zu bieten.

Eingeleitet wird unser Fest am Mittwoch, dem 16. Juni, mit einem
großen Satireabend im Festzelt mit dem Programm "MENSCH, WO
SIND WIR BLOSS HINJERATEN". Erna (Josefine Lemke) und Hugo
(Klaus-Jürgen Dobeneck) werden an diesem Abend an die große
Entertainerin Helga Hahnemann erinnern. "Henne" zu kopieren
werden beide Akteure nicht versuchten, aber die besten Sprüche,
biographisches und ausgewählte Sketche machen Big Helga unver-
gessen. Das Programm beinhaltet aber auch aktuelle, zeitgemäße
Satire, natürlich ganz im Sinne von Helga Hahnemann. So kann sich
das Publikum auf Spaß und Unterhaltung pur freuen und die Lachga-
ranten können nicht vielfältiger sein.

Außerdem wird die Auslosung der 3 Hauptpreise unseres Gewinn-
spiels erfolgen, das wir gemeinsam mit der Mitteldeutschen Zeitung
im Vorfeld des Festes durchführen. Alle Teilnehmer haben hier noch
einmal die Chance, einen der schönen Preise von Intersport Klöpping
Jessen, EDEKA-aktiv-markt Höhne Annaburg und der Annaburg
Porzellan GmbH zu gewinnen. Karten gibt es noch bei Farben-Müller
und an der Abendkasse zum Satireabend.

Der Donnerstag ist dann dem Heimatabend vorbehalten. "Die
Annaburger und ihre Geschichten" ist das diesjährige Motto. Hier
wollen die Mitgestalter und Akteure historisches mit modernem
verbinden. Die Schulen und viele Vereine versprechen ein inte-
ressantes Programm und ein Überraschungsgast bringt noch
manche kuriose Anekdote aus vergangenen Zeiten mit. Pastor
Stifel und Kurfürstin Anna führen durch das Programm und
würden sich bestimmt freuen, wenn alle Zuschauer und Akteure
gemeinsam das Annaburger Heimatlied singen.

Der Freitag beginnt  mit der beliebten Kaffeetafel für unsere
Senioren, begleitet und unterstützt durch die Sekundarschule
Annaburg, die Bäckerei Käpernick und Herrn Bretfeld. Im
Schlossmuseum erfolgt um 17.00 Uhr die Eröffnung der Ausstel-
lung historischer Zinnfiguren. Bis zu 5000 Zinnfiguren umfasst
die Sammlung der kulturhistorischen Figuren mit dem Schwer-
punkt Kutschen und Fuhrwerke.

Am Sonnabend geht es dann richtig los. Nach einem zünftigen
Weckumzug geht dann die Post im Festzelt mit den Zerbster
Blasmusikanten und "Sachsen-Günthi" ab. Der Entertainer Günthi
wird mit seinen sächsischen Witzen bestimmt alle zum Lachen
und mit "Sing mein Sachse sing" das Publikum zum Mitträllern
bringen. Das erste Fass Freibier wird wie im letzten Jahr durch
unseren Bürgermeister angezapft.

Um 14.00 Uhr beginnen im Schlossgraben die alten traditionellen
Kinderspiele, wo viele Preise ergattert werden können. Durchge-
führt und begleitet werden diese von der Grundschule Annaburg
und dem Bürgerschützenverein.

Liebe alte Bekannte konnten wir zum diesjährigen Schloss-
Open-Air verpflichten – THE GOLDEN SIXTIES BAND aus Thü-
ringen. Vier Profimusiker, die ihr Handwerk an den Musikhoch-
schulen des Landes erlernt haben, tun das, was ihnen und dem
Publikum Spaß macht, bleiben der Erinnerung an die Originale
treu und machen Musik mit der Hand.

Herzlich willkommen zum 167. Schloss- und Heimatfest!



Die Stadt Annaburg und ihre Heimatfest

Hundert Jahre Annaburger
Heimat- und Schulfest
17. – 19. Juli 1937

Fest-FolgeFest-FolgeFest-FolgeFest-FolgeFest-Folge

Programm zur Feier der hundertjährigen Wiederkehr
des Heimat- und Schulfestes

Sonnabend, 17. Juli:

18–19 Uhr:Großer Zapfenstreich durch das festlich geschmückte
Annaburg

19–20 Uhr:Konzert auf dem Festplatz mit traditionellem Speck-
kuchenessen

20.15 Uhr:Das große historische Festspiel: "Vier Jahrhunderte
Annaburg" (Freilichtspiel im Innenhof des Schlosses).
Bei beginnender Dunkelheit festliche Beleuchtung des
Schlosses. – Danach lustiges Leben in der Zelt- und
Budenstadt auf dem Festplatz.

Sonntag, 18. Juli:

6 Uhr: Wecken
10–11 Uhr:Singen des Gesangvereins und Platzkonzert der ge-

samten Kapelle auf dem Festplatz
13 Uhr: Großer historischer Festzug durch das Städtlein.

– Danach Begrüßung und Ansprache; anschließend
Volksfest mit buntem Zauber, Budenrummel und
Belustigungen. Zwischendurch originelle Darbietun-
gen und Unterhaltungen verschiedener Gruppen.

Vom Heimat- und Friedensfest in Annaburg im Jahre 1954

Annaburg hatte ein Festkleid angelegt
Das ganze Jahr über freut man sich auf das Heimat- und
Friedensfest. Wie in vielen Orten unseres Kreises, so war es
auch in Annaburg. Tagelang wurden die Vorbereitungen ge-
troffen, die Häuser erhielten einen Girlandenschmuck, Fähn-
chen wurden an den Fenstern befestigt und vor den Häusern
prangte frisches Birkengrün. Die Stadt Annaburg hatte ein
Festkleid angezogen und nicht nur die Stadt, sondern auch die
Menschen, denn nur einmal im Jahr ist Heimatfest.

Der Wettergott hatte diesmal nicht gerade gute Laune, aber
das verdroß die Annaburger nicht im Geringsten. Am Montag
endlich hatte Petrus ein Einsehen und der traditionelle Fest-
zug marschierte durch die Straßen und Gassen des mittelalter-
lichen Städtchens. Annaburg besitzt idyllische Winkel und
viele alte Fachwerkbauten. Wenn die alten Mauern erzählen
könnten, würden sie von Not und Elend der Leibeigenen, von
der Not der Arbeit – denn Annaburg wurde bald eine Arbeiter-
stadt – berichten. Die Mauern könnten auch erzählen vom
Kampf der Arbeiter um ihr Recht, von großen Streiks und
machtvollen Demonstrationen. Das Jahr 1945 kam und brachte
auch Annaburg die Befreiung vom kapitalistischen Elend.

Den Festzug begleitete eine große Menschenmenge, voran
ging eine große Kapelle. Wir sahen auch den neuen Fanfaren-
zug der FDJler aus dem VEB Steingutwerk. Dahinter ein
geschmückter Wagen mit einer Bohrmaschine als Symbol
unserer Aufbauarbeit. Alles strömte der Festwiese zu, und die
Heimatzeitung war natürlich auch mit vertreten. Trotz des
kühlen und regnerischen Wetters herrschte ein buntes Leben
und Treiben, wenn auch diesmal nicht so viel Eis gegessen
wurde als sonst. Wie Kollege Löbe von der HO, mit dem wir uns
unterhielten, erklärte, ist trotz des schlechten Wetters ein
guter Umsatz erzielt worden.

Eine richtige Budenstadt war aufgebaut worden, und die
Musik der Karussells und Luftschaukeln ließ die richtige Fest-
stimmung aufkommen. Jedes Kinderherz schlug höher, und
auch die Erwachsenen freuten sich. Ganz vorn am Eingang
gab es etwas ganz Besonderes, was sich regen Zuspruchs
erfreute: Eine provisorische Kegelbahn war errichtet worden,
und eine Kugel nach der anderen rollte mit lautem Gepolter
über die Bretter. Viele wollten ihr Glück versuchen und "alle
Neune" kegeln, denn die Mühe wurde reich belohnt. Als Preise
winkten Kleiderstoff und manch andere nützliche Sachen.
"Zum Kegeln gehört
allerhand Übung",
dachten wir. Wie uns
aber ein Kollege, der
an der Kasse saß, ver-
sicherte, hatten gera-
de die Nichtkegler die
besten Ergebnisse.
"Na, dann gut Holz!"
dachten wir und gin-
gen weiter.

Nanu, was war denn
da drüben los, eine rie-
sige Menschenmenge
hatte sich versammelt,
aber darüber möchten
wir Ihnen morgen be-
richten.

LR 22.07.1954

Tage der Heimatverbundenheit und des Friedens

Das 118. Annaburger Heimatfest wird vorbereitet
Sowjetische Kinder nehmen daran teil –Verwandte und Freun-
de aus Westdeutschland einladen – Besondere Überraschun-
gen sind vorgesehen

Die Heimatfeste, die in den nächsten Wochen und Monaten in
den verschiedensten Städten und Ortschaften unserer Deut-
schen Demokratischen Republik stattfinden, haben eine alte
Tradition und eine tiefen Sinn. Sind sie doch Manifestationen
der Heimatverbundenheit und des Friedenswillens. Sie sollen
die Liebe zur Heimat festigen und vertiefen.

Wer die Heimat liebt, der wird auch bereit sein, sie zu schüt-
zen, wenn ihr Gefahr droht. Wer die Heimat liebt, der will ihr
den Frieden erhalten, weil sie nur im Frieden blühen und
gedeihen kann. So fügen sich die Heimatfeste in unseren
großen Kampf um die Erhaltung des Friedens ein.

In unserem Kreis gehören die Annaburger Heimatfeste zu den
traditionsreichsten. Hier sind die Heimatfeste im wahrsten
Sinne des Wortes Volksfeste, Veranstaltungen, an denen aus-
nahmslos alle Schichten und Altersstufen der Bevölkerung
teilnehmen.

In erster Linie sind die Annaburger Heimatfeste natürlich
immer Tage der Freude und des Frohsinns für unsere Jugend.
Alle Kinder der Stadt und zum Teil auch der umliegenden
Dörfer werden mit Würstchen und Brötchen, mit Kaffee, Ku-
chen und Süßigkeiten bewirtet.

Die Arbeitsgemeinschaften der Jungen Pioniere und die Kul-
turgruppen der Betriebe füllen mit ihren Darbietungen das
Festprogramm aus. Sie bestimmen, feiertäglich geschmückt,
das Bild des Festzuges.

Die Älteren stehen selbstverständlich nicht abseits; denn wo
die Kinder glücklich und fröhlich sein dürfen, da haben auch
die Erwachsenen ihre schönste Freude.

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○



Aus den benachbarten Dörfern kommen Hunderte von Besu-
chern, und in festlicher Verbundenheit vereinen sich Stadt und
Land.

Aber auch die Achtung und Ehrfurcht vor dem Alter findet
beim Annaburger Heimatfest ihren Ausdruck, denn alljährlich
werden an den Festtagen die ältesten Einwohner der Stadt
bewirtet und geehrt.

Ein Weiteres kommt hinzu: Im vorigen Jahre wurden auf
Antrag des DFD auch die Kinder der in Annaburg wohnhaften
Sowjetbürger zum Fest eingeladen und ebenfalls bewirtet und
betreut. Das ist nun zur Selbstverständlichkeit geworden.
Diese Kinder gehören mit zur großen Gemeinschaft des Anna-
burger Friedens- und Heimatfestes.

Auch in diesem Jahre ist der Annaburger Heimatfestaus-
schuss längst wieder eifrig bei der Arbeit. Der Festausschuss,
in dem alle Parteien und Massenorganisationen, alle größeren
Betriebe und Institutionen vertreten sind, hat das Heimatfest
in diesem Jahr für den 25., 26. und 27. Juni angesetzt.

Der verhältnismäßig frühe Termin wurde deshalb gewählt, um
allen Kindern die Möglichkeit zu geben, an dem Fest teilzuneh-
men.

Der vorjährige Termin, der in den Ferien lag, hatte sich nicht
bewährt, weil viele Kinder auf Wanderungen und bei anderen
Formen der Feriengestaltung außerhalb Annaburgs weilten
und deshalb beim Fest nicht anwesend waren.

Der Festplatz wird in diesem Jahr von Schaustellern wieder
sehr reich beschickt sein. Reisenrad und Wellenbahn, Ketten-
flieger und Schaukeln und alles, was zum bunten und beweg-
lichen Bild eines solchen Festplatzes gehört, wird in reichem
Maße vorhanden sein.

Es sind außerdem Überraschungen vorgesehen, die man in
den Vorjahren nicht hatte, über die aber hier noch nicht
gesprochen werden soll, weil es eben Überraschungen blei-
ben sollen.

An die Einwohner von Annaburg ergeht vom Festausschuss
schon jetzt die Aufforderung, ihre Verwandten und Freunde in
Westdeutschland zu benachrichtigen und sie zu diesem Fest
der Heimat und des Friedens einzuladen.

Die Annaburger sollen aber auch rechtzeitig an den Fest-
schmuck ihrer Häuser denken, damit unsere Stadt am 25., 26.
und 27. Juni wirklich ein Festgewand trägt.

LR 18.06.1955

Zu den 5. Arbeiterfestspielen

Großartige Veranstaltung mit 48 Mitwirkenden
Großer Auftakt des Annaburger Heimatfestes
Das Mandolinenorchester der Musikschule Magdeburg wird
morgen um 20 Uhr in Annaburg mit seinen 48 Mitwirkenden
im Rahmen der 5. Arbeiterfestspiele das traditionelle Heimat-
fest im "Goldenen Ring" eröffnen.

Dieses großartige Orchester, das sich aus zwei Spielgemein-
schaften zusammensetzt, und zwar aus dem Mandolinenor-
chester Magdeburg – Cracau und dem Zupforchester der
Musikschule Magdeburg, muss man gehört haben. Es wurde
für seine hervorragenden Leistungen bereits mehrmals aus-
gezeichnet. Wir verraten ihnen nicht zuviel, wenn wir sagen,
das ist ganz große Klasse.

Sie hören unter anderem von Johann Strauß die "Pizzikato-
Polka", eine Erstaufführung unter Leitung des Komponisten
Günther Dörr, "Groteske", das "Heidenröslein" von Franz Schu-
bert, mit Heidemarie Hagemann, Gesang, von Th. Hlouschek,
"Kleines Konzert", mit Manfred Nimmich, Akkordeon, und
vieles andere mehr.

Als Solisten werden mit ihren Darbietungen die Herzen der
Zuhörer erobern: Heidemarie Hagemann, Sopran; Beate Wal-
ter, Mandoline; Elke Wesemeier, Mandoline; Annerose Alius,
Gitarre; Günther Dörr, Gitarre; Manfred Nimmich, Akkordeon.
Liebe Annaburger! Versäumen Sie nicht, in den bereits be-
kannten Vorverkaufsstellen rechtzeitig ihr Anrecht zu dieser
Veranstaltung zu sichern. Sie werden es bestimmt nicht be-
reuen. Nach dieser Veranstaltung können Sie außerdem noch
das Tanzbein schwingen.

LR 20.06.1963

Programm zum 118. Heimatfest in Annaburg
Sonnabend, den 25. Juni:
20.30 Uhr Auftakt mit Fackelzug, Eröffnung im Schloss-
hof und Beginn des Festtrubels auf dem Festplatz

Sonntag, den 26. Juni:
6 Uhr Wecken, 13 Uhr Antreten auf dem Karl-Marx-
Platz zum Umzug durch die Stadt, danach Begrüßung
der Festteilnehmer im Schlosshof

Ab 14.30 Uhr auf dem Festplatz:
Darbietungen der Jugend und der Sportgemeinschaf-
ten; Spiele und Belustigungen der Kinder

Montag, den 27. Juni:
13.30 Uhr Antreten auf dem Karl-Marx-Platz zum
Umzug durch die Stadt, ab 15 Uhr Darbietungen der
Jugend auf dem Festplatz, 21 Uhr Fackelzug, an-
schließend Schlussansprache im festlich illuminier-
ten Schlosshof

Im weiteren Verlauf des Abends:
Feuerwerk!

LR 25.06.1955

Annaburger Heimatlied
1. Nah, am Walde liegt ein kleines Städtchen

mit einem alten, schönen Schloss.
Rings von Hain und Flur herrlich umgeben,
liegt uns're Heimat friedlich dort.

2. Was einst uns're Ahnen hier erbauten,
ist heute unser Heimatort.
Aus Lochau ist hier schön erstanden
ein von uns viel geliebter Ort.

3. Alte Freunde, die mit uns verbunden
und heute leben in der Fern,
deren Wiege einst hier hat gestanden,
sie grüßen wir allzeit recht gern.

Refrain:
Mein Annaburg, du Heidestadt,
in dir liegt unser Mutter Haus.
Drum lieb' ich dich, mein Annaburg,
zog ich auch einst hinaus.

   von Hans Rohr
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Sonnabend, 19. Juni

06.00 Uhr Wecken durch den Heimatfestverein
09.00 Uhr Eröffnung Markttreiben (Marktplatz)
10.00 Uhr Öffnung Museum Amtshaus und Schloss
10.00 Uhr Öffnung Festplatz
10.00 Uhr Hähnekrähen (Marktplatz)
10.00 Uhr Zünftiger Frühschoppen

mit den "Zerbster Blasmusikanten"
und "Sachsen-Günthi" (Zelt Festplatz)

13.30 Uhr Zwischenstopp während der Ausfahrt
des Bikertreffens der Jessener "Road Eagel"

Mittwoch, 16. Juni
19.30 Uhr Eröffnung des Heimatfestes

mit Auslosung der Hauptgewinner
des Preisausschreibens
anschließend
Ein satirisches Feuerwerk
mit "Erna und Hugo" mit dem Programm
"Mensch, wo sind wir bloß hinjeraten?"

(Zelt Festplatz)

Donnerstag, 17. Juni

18.30 Uhr Heimatabend
"Annaburger und ihre Geschichten"
gestaltet durch die Grundschule Annaburg,
die Sekundarschule Annaburg
und Annaburger Vereine

(Zelt Festplatz)

Freitag, 18. Juni
16.00 Uhr Kaffeetafel für Senioren

betreut durch
die Sekundarschule Annaburg
und Bäckerei Käpernick

17.00 Uhr Eröffnung Ausstellung
historischer Zinnfiguren

(Schlossmuseum)
18.00 Uhr Eröffnung Festplatz
18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

(evangelische Kirche)
20.00 Uhr Jugendrocknacht mit "30 Watt"

und zwei weiteren Bands
(Bühne Vorderschloss)

20.00 Uhr Discofieber mit "Showconcept Wittenberg"
(Zelt Festplatz)

21.00 Uhr Techno-Party mit DJ "OPI"
(Schlosskeller)

21.15 Uhr Fackelumzug
mit dem Spielmannszug Schweinitz

(Treff Vorderschlossbrücke)

Heimatabend 2003

14.00 Uhr Kinderspiele
begleitet von der Grundschule Annaburg und
dem Bürgerschützenverein Annaburg

(Vorderschloss)
15.00 Uhr Chorkonzert

mit dem Forstlichen Gesangsverein Annaburg
und dem Volkschor Prettin
sowie einem Bläserquartett (Hinterschloss)

16.00 Uhr Biergartenmusik
mit "Bonki and Friends"
– Country-Light (Vorderschloss)

18.00 Uhr Übertragung Fußballspiel
auf Videogroßleinwand
Deutschland – Lettland (Schlosskeller)

Jessener Biker "Road Eagel"

Kinderspiele 166. Schul- und Heimatfest



Straßenfolge Fackelumzug
Beginn: Freitag, den 18.06.2004

– 21.15 Uhr
Stellplatz: Vorderschlossbrücke

– Holzdorfer Straße
– Mittelstraße – durch

die kleine Gasse
zur Hinterstraße

– Torgauer Straße
– Markt
– Festplatz

Straßenfolge Wecken
Beginn: Samstag, den 19.06.2004

– 6.00 Uhr

Stellplatz: Mühlenstraße

– Mühlenstraße
– Hinterstraße – durch die kleine Gasse zur Mittelstraße
– Holzdorfer Straße bis Schützenplatz
– Hohe Straße
– Niedere Straße
– Töpferstraße
– Schulstraße
– Töpferstraße
– Baderei
– Baumschulenweg
– Kellerberg
– Schloßstraße
– Züllsdorfer Straße – Neubaugebiet
– Siedlung
– Lebiener Straße
– Torgauer Straße
– Friedensstraße
– Ackerstraße
– Verler Weg
– Feldstraße
– Mühlenstraße
– Torgauer Straße
– Marktplatz
– Vorderschlosshof
– Festplatz

Das Ordnungsamt informiert
über Parkmöglichkeiten im Innenstadtbereich anlässlich
des 167. Schloss- und Heimatfestes vom 16. – 20.06.2004:

– gesamter Marktbereich
– Parkplatz in der Otto-Heintze-Straße
– Parkplatz in der Gasse der Torgauer Straße
– Parkplatz der Stadtverwaltung in der Torgauer Straße
– Parkplatz in der Züllsdorfer Straße am Tiergarten
– Parkflächen Bushaltestelle in der Schloßstraße

(außerhalb der festgelegten Zeiten)
– Parkplatz in der Schloßstraße
– Parkplatz Amtshaus Markt
– Parkplatz des Kondi-Marktes in der Züllsdorfer Straße
– Parkplatz der Annaburg Porzellan GmbH

in der Torgauer Straße

Außerdem kann in allen Straßen entsprechend der Beschilde-
rung geparkt werden.

Sonnabend, 19. Juni

20.00 Uhr Fröhlicher Tanzabend
mit "Die Farmer" (Zelt Festplatz)

20.00 Uhr Schloss-Open-Air
mit "The Golden Sixties Band"
und "Chris Andrews"   (Bühne Vorderschloss)

21.00 Uhr Techno-Party
(Schlosskeller)

Sonntag, 20. Juni
09.00 Uhr Markttreiben (Marktplatz)
10.00 Uhr Öffnung Museum Amtshaus und Schloss
11.00 Uhr Öffnung Festplatz
11.00 Uhr Biergartenfrühschoppen (Vorderschloss)

15.00 Uhr "Annaburger Schlosscocktail"
mit "Original Alpenkaravans"
(in der Oberkrainer Besetzung) und den Perlen
aus Ostfriesland
"Jenny & Jonny"
(Bühne Vorderschloss)

16.00 Uhr Unterhaltungsnachmittag
mit "Die Farmer"
(Zelt Festplatz)

17.00 Uhr "Geh aus, mein Herz,
und suche Freud"
Sommermusik in
der evangelischen Kirche

19.00 Uhr Große Abschlussdisco
(Zelt Festplatz)

19.00 Uhr Stimmungsvoller Ausklang zu Discoklängen
(Vorderschloss)

22.30 Uhr Abschlussfeuerwerk (Schlossgärten)

Chris Andrews

Festplatz
Auf dem Festplatz erwarten Sie moderne Fahrgeschäfte wie Riesen-
rad, Autoscooter, Schunkler, Musikexpress, Break Dance und erst-
malig eine Geisterbahn mit tollen Innenbahn-Effekten. Eine Fahrt
durch die Welt der Geister auf fast 150 m Schiene wird sie begeistern.
Dazu kommen schöne Kinderfahrgeschäfte und allerlei Schieß- und
Losbuden. Außerdem werden viele außergewöhnliche Schlemmerei-
en und schmack-
hafte Schmankerl
angeboten. Natür-
lich gehören auch
in diesem Jahr wie-
der unsere Anna-
burger Gewerbe-
treibenden mit
ihren bekannten
Geschäften dazu.



Standort Holzdorf 06926 Holzdorf, 25.02.2004
Der Standortälteste Flugplatz · An der B 187

Tel.: 03 53 89/86 - 30 50 / 51
Fax: 03 53 89 / 86 - 30 52

Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden
folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 22/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 31.05.04 keine Nutzung A Feiertag
Di 01.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Mi 02.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Do 03.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Fr 04.06.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 23/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 07.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Di 08.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Mi 09.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Do 10.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Fr 11.06.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 24/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 14.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Di 15.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A Nachtschießen

21.00 – 24.00 Uhr
Mi 16.06.04 00.00 – 01.00 Uhr A

09.00 – 15.30 Uhr
Do 17.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Fr 18.06.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 25/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 21.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Di 22.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Mi 23.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Do 24.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Fr 25.06.04 keine Nutzung A

Schießwarnung Nr. 26/04
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 28.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Di 29.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A
Mi 30.06.04 09.00 – 15.30 Uhr A Nachtschießen

21.00 – 24.00 Uhr
Do 01.07.04 00.00 – 01.00 Uhr A

09.00 – 15.30 Uhr
Fr 02.07.04 keine Nutzung A

2) Es ist verboten:
– unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
– widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
– Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den
Militärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten
bzw. befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übenden Truppen, Straßenverschmutzungen, unbe-
leuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf
zu melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätz-
lich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien
Gelände) ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Im Auftrag

Andres, Oberstabsfeldwebel

Herzlichen Dank
an alle, auch im Namen
meiner Eltern, die mir
mit Glückwünschen
und Geschenken
anlässlich meiner

Jugendweihe
Freude bereitet haben.

Manuel Ameis

Annaburg, im Mai 2004

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03





Gemeinde Bethau
Wir finden es ja sehr bequem und
praktisch, dass wir seit dem 30.03.2004
ohne von dem Fahrrad absteigen zu
müssen auf das Friedhofsgelände fah-
ren können, denn vom 28.03. zum
29.03.2004 wurde die linke Friedhofs-
eingangstür ausgehangen und ent-
wendet. Die Einwohner unseres Ortes
schütteln nur verständnislos mit dem
Kopf. Es wäre sehr nett, wenn die
Person, die diesen Schaden verursacht
hat, die Eingangstür wieder an den
Bestimmungsort zurückbringt, denn
eine Neuanfertigung ist für unsere
Gemeinde mit unnötigen Kosten ver-
bunden.

Bürgermeisterin
S. Noack

DSL für Alle
Vor ca. anderthalb Jahren hat die
Stadtverwaltung bei der Telekom ihr
Interesse für vier DSL-Anschlüsse
(Stadtverwaltung, Grund- und Sekun-
darschule, Bibliothek) bekundet. Da-
mals hieß es, der Ausbau stünde kurz
bevor. Bis jetzt hat sich allerdings
nichts getan.

Mittlerweile wird das Interesse von
Seiten der Bürger und Firmen unserer
Verwaltungsgemeinschaft, DSL nut-
zen zu können, immer größer.

Um unserer Forderung gegenüber der
T-Com, DSL bereitszustellen, Nach-
druck zu verleihen, bitte ich Sie, ihre
Ansicht zu diesem Thema unter

www.Annaburg.de
kundzutun bzw. sich unverbindlich als
Interessent in die vorbereitete Liste
einzutragen.

Erich Schmidt
Bürgermeister der Trägergemeinde

Unser Angebot

PORZELLAN GmbH
Gegen Vorlage dieses
Coupons erhalten Sie

10 % Rabatt
auf den Einkauf
von Artikeln aus
unserer eigenen

Produktion. W
er

ks
ve

rk
au

f

Gültig vom 14. bis 19. Juni 2004
Zusätzlich finden Sie tolle Angebote und

zahlreiche Geschenkideen für jeden Anlass.

06925 Annaburg · Torgauer Str. 60
Tel. 03 53 85/3 21 28

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geldpräsente, Blumen und Geschenke
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
bedanken wir uns ganz herzlich bei unseren Kindern, Enkelkindern, Ver-
wandten, Bekannten und Nachbarn. Ein besonderer Dank gilt aber unseren
Kindern mit Partnern sowie unserem Lutz für die kulturelle Umrahmung und
der Familie Jänchen für die gute gastronomische Betreuung.

Hannelore und Reinhard Weise

Annaburg, im Mai 2004

Wir hatten das Glück, das Fest der

goldenen Hochzeit  zu feiern.

Auf diesem Wege möchten wir uns bedanken
bei unseren Kindern, Verwandten und Gratulanten.

Blumen, Glückwünsche und Präsente sie überbrachten,
alle unserer goldenen Hochzeit so gedachten.

Ein Lob der Gaststätte Dietze möchten wir sagen,
die hervorragend gesorgt hat für Leib und Magen.

Ein Lob auch unserem Lutz als Musikus,
damit Musik für Stimmung sorgte bis zum Schluss.

Ruth und Walter Skorka
Annaburg, im Mai 2004



Der Gewerbeverein informiert
Der Vorstand des Gewerbevereins bedankt sich bei allen
Vereinen, die sich bei der Ausrichtung des 4. Festes der
Annaburger Vereine am 1. Mai 2004 beteiligt und so zum
erneuten Gelingen des Festes beigetragen haben.

Besonderer Dank gilt der Firma Elektro Griesa, die in
diesem Jahr erstmals den Maikranz am Baum der Vereine
in eigener Regie angebracht hat. Aus diesem Grunde wur-
de der Maikranz so zwischendurch aufgesetzt, um eine
Gefährdung der Besucher wegen fehlender Routine zu
vermeiden. In Zukunft soll das Anbringen des Maikranzes
wieder zur Attraktion werden und zur Eröffnung des Fes-
tes erfolgen. Mit Freude haben wir zur Kenntnis genom-
men, dass, trotz des Flämingfestes und der Tatsache das
Akteure und Vereine zwischen den Auftritten in Jessen
und Annaburg hin und her pendeln mussten, alles gut
funktioniert hat.

Der schönste Lohn für unsere Organisationsarbeit war,
dass, trotz vieler Feste im Umkreis, zahlreiche Besucher
uns die Treue gehalten haben.

Weiterhin gilt unser besonderer Dank dem Böttchermeis-
ter Herrn Lehmann, der mit viel Mühe und Liebe zum Beruf
seine Freiluftwerkstatt eingerichtet hatte und alte Hand-
werkskunst demonstrierte. Der Stand der Forstverwaltung,
so empfanden wir, war auch  sehr attraktiv und konnte sich
gut in das Marktbild einfügen. Wir freuen uns auch, dass
die Bundeswehr seine Bürgernähe zu Annaburg erneut
und somit die Verbundenheit mit den Annaburger Verei-
nen zeigte.

Besonderer Dank auch dafür, dass wir für dieses gemeinsa-
me Fest aller Vereine die Bühne ohne Berechnung von
Kosten nutzen durften. Sonst hätte es mit Sicherheit den
finanziellen Rahmen des Gewerbevereins gesprengt. Denn

ohne Eintritt, aber mit einer Zuwendung der Sparkasse
Wittenberg, wurde das Fest durch den Gewerbeverein
finanziert. Dazu möchten wir allen unseren Mitgliedern
herzlich danke sagen. Der Gewerbeverein bedankt sich
auch bei der Sparkasse für ihr Mitwirken und ihre freund-
liche Unterstützung.

Gefreut haben wir uns als Verein, wie auch alle Besucher
des Festes, dass die Grundschule Annaburg das Fest mit
ihren Beiträgen bereichert hat. Wir möchten allen weiteren

Jetzt in 2. Generation
Ihr verständnisvoller

und kompetenter Partner
 in allen

Trauerangelegenheiten.

Bestattungsinstitut
Eduard Korschat
Inh. Nadine Lehnert

Torgauer Straße 56
06925 Annaburg

www.korschat-bestattungen.de

Telefon: (03 53 85) 2 02 23

BAUINGENIEURWESEN & ZIMMEREI

Günter Kerz
Feldstraße 29

06925 Annaburg

Tel. 03 53 85/2 14 30 · Fax 03 53 85/2 14 20 · E-Mail info@zimmerei.kerz.de

Ausführungen von Zimmererarbeiten
und Dachdeckerarbeiten aus einer Hand!

* Dies gilt auch für Matiz, 
Kalos, Rezzo und Evanda.



Akteuren, Vereinen, die ein so schö-
nes Programm ermöglichten, danke
sagen.

Wir danken dem Bürgermeister für
seine eröffnenden Worte und für die
Unterstützung der Stadtverwaltung
und des Bauhofes.

Das Wichtigste aber an dem Fest der
Vereine ist, das zahlreiche Bürger kom-
men, miteinander reden und Spaß ha-
ben. Denn Frohsinn, Spaß und die Be-
reitschaft etwas anzupacken, ist in
der heutigen Zeit sehr wichtig um vor-
anzukommen. Auf das Miteinander
kommt es an.

Wir als Gewerbeverein wünschen uns
von den Kommunalpolitikern mehr Mut
zur Veränderung im positiven Sinne,
wir möchten ernstgenommen werden.
Man möge unsere ausgestreckte Hand
zur Gemeinsamkeit in der Wirtschafts-
politik in Zusammenwirken zwischen
der Kommune, den Vereinen, der Kir-
che und der Wirtschaft doch anneh-
men. Wir brauchen funktionierende
Betriebe, Geschäfte und Infrastruktur.
Dafür müssen wir gemeinsam etwas
tun.

Der Gewerbeverein
Vorstand

• T-Shirts

• Polos

• Hemden

• Hosen

Textilhaus Becker
Markt 10
06925 Annaburg
Tel. 03 53 85/2 03 06

Männer machen Mode!

Kings Road

Jupiter

Monte Carlo

Wind Jac Tissot

Masita

Petersohn           Schuhe

Lange Str. 25 · Jessen

Gute und gesunde Schuhe
sind wie Balsam für den Körper und die Seele.

Deshalb komm zu uns und wähle!
Das Petersohn-Team

weitere Infos www.petersohn.schuhe.de

Torgauer Str. 7 · Annaburg

Annaburg hat ab 1. Juni
eine neue Auto-Softwaschanlage

mit chem. Vorreinigung

Das Autohaus Toni Roedler bietet seinen
Kunden jetzt noch einen umfangreicheren
Service an. So unter anderem auch eine

Komplett-Innen- und
Außenreinigung Ihres Fahrzeuges

auch mit Hol- und Bring-Service u. v. m.

Rufen Sie an! · Tel. 03 53 85/2 14 44

Testen Sie die neue, viel bessere Anlage.

Inh. André Bachmann
Ackerstr. 2 · 06925 Annaburg

Tel. (03 53 85) 2 25 33 · Fax (03 53 85) 2 25 34

Zweiradservice Kfz & Reifendienst

Simson - Hyosung - Importmotorräder

Post- und Postbankdienstleistungen
von Montag bis Freitag 8.00 – 18.00 Uhr

Samstag 9.00 – 11.00 Uhr



Gemeinde Bethau

Einladung zum Dorffest
am Teich vom 3. – 4. Juli 2004

Samstag, 3. Juli 2004
14.30 Uhr Eröffnung

des Dorffestes am Teich
Einladung an alle – zum
gemeins. Kaffeetrinken
– Buntes Unterhaltungs-

programm
– Spiele mit den Kindern

auf der Festwiese
20.00 Uhr Discothek aus Seyda

bittet zum Tanz
für Alt und Jung
(Eintritt 3,50 €)

Sonntag, 4. Juli 2004
10.00 Uhr Frühschoppen mit den

Züllsdorfer Musikanten
(Eintritt 1,50 €, Kinder frei)
– Hüpfburg, austoben bis

zum Abwinken

Für das leibliche Wohl sorgen:
Gaststätte Ullrich Bethau, Landbäcke-
rei Großtreben.

Alle Bürger von Bethau, der Verwal-
tungsgemeinschaft sowie der Nach-
bargemeinden sind dazu herzlichst
eingeladen.

Gemeinde Bethau
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BAUHANDWERK
GERD WILKNITZ

Neubau geplant ??

    Um- und Ausbau ??

        Instandsetzung ??

Siedlung-Hirschweg 5
06925 Annaburg
Tel.: (03 53 85) 2 03 93
Fax: (03 53 85) 2 00 10

Wir bieten:

Mauern

  Putzen

    Trockenbau

      Beton u.v.a.
Wir empfehlen:

Guten Architekten und Finanzberater

Einfamilienhaus mit Nebengelass in Jessen
ca. 120 m2 Wohnfläche, Grundstücksgröße ca. 1.900 m2

KP = 130.000,00 EUR – zzgl. 5,8 % Maklercourtage

Einfamilienhaus saniert mit Nebengelass in Annaburg
ca. 120 m2 Wohnfläche, Grundstücksgröße ca. 500 m2

KP = 85.000,00 EUR – zzgl. 5,8 % Maklercourtage

Einfamilienhaus mit Nebengelass in Düßnitz
ca. 150 m2 Wohnfläche, Grundstücksgröße ca. 1.400 m2

KP = 45.000,00 EUR – zzgl. 5,8 % Maklercourtage

Einfamilienhaus saniert mit Nebengelass in Düßnitz
ca. 120 m2 Wohnfläche, Grundstücksgröße ca. 3.000 m2

KP = 95.000,00 EUR – zzgl. 5,8 % Maklercourtage

Weitere Angebote auf Anfragen.

Zu erfragen unter: Grund und Haus Immobilien GmbH
Tel.-Nr. 0 35 37/21 49 97

DANKSAGUNG

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied
von meinem lieben Mann, unseren Vater und Opa

Hans Probst
geb. 07.12.1933                     gest. 28.04.2004

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen Hände-
druck, herzlich geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen
sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte möchten wir uns bei
allen Bekannten, Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Mahler sowie dem Bestattungsinstitut
Korschat.

In stiller Trauer
Ehefrau Anita
und Angehörige

Annaburg, im April 2004

Hallenradsport
Am Sonnabend, dem 12.06.2004, um
10.00 Uhr, findet in Annaburg in der
Turnhalle (Schloßstraße) ein Wett-
kampf zum Landespokal im  Kunst-
radfahren statt.

Der Vorstand



Für die zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich bei allen Verwand-
ten, Freunden und Bekannten recht
herzlich, auch im Namen meiner
Mutter, bedanken.

Maria Stahlberg
Bethau, im Mai 2004

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldpräsente
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten

recht herzlich bedanken.

Tobias Heinrich
Annaburg, im Mai 2004

Hiermit möchte ich mich bei
allen Verwandten, Freunden,

Nachbarn und Bekannten für die
vielen Glückwünsche und

Geldpräsente anlässlich meiner

Jugendweihe
auch im Namen meiner
Eltern und Großeltern

ganz herzlich bedanken.

Maria Jähnichen
Groß Naundorf, im Mai 2004

Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen,

Geschenke und Geldpräsente
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,
bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten
recht herzlich bedanken.

Alexandra Dörre
Annaburg, im Mai 2004 Hier mit möchte ich

Danke sagen an alle die,
die mich anlässlich meiner

Jugendweihe
am 8. Mai 2004

mit Glückwünschen und
Geldgeschenken bedacht
haben.
Ein besonderes Dankeschön
gilt meinen Eltern, die mir
diese Feier erst ermöglicht haben.

Christine Perkuhn

Annaburg, im Mai 2004

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldpräsente anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich, auch im Namen meiner Eltern,

bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Julia Reinel
Annaburg, im Mai 2004

Für die zahlreichen  Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Geldpräsente
anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,  auch im Namen meiner Eltern, bei allen Verwandten, Freun-
den, Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt
dem Team vom Gasthof Dietze und dem DJ Peter Blankenburg.

Christian Stets
Annaburg, im Mai 2004

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke
anlässlich der Geburt und Namensweihe unserer Tochter

Laura-Elisabeth
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und

Bekannten recht herzlich bedanken.

Groß Naundorf, 21.02.2004

Denny Schubert und Michaela Stahlberg

Ein herzliches Dankeschön
möchte ich, auch im Namen

meiner Mutti, all denen sagen,
die mir anlässlich meiner

Jugendweihe
mit Glückwünschen

und Geldzuwendungen Freude
bereitet haben.

Marlen Wilke
Groß Naundorf, im Mai 2004



Mitteilung Fa. WIBKA GmbH
Von Ende Mai 2004 bis Ende April
2005 werden im Auftrag der enviaM
Feldvergleiche, in Form von Orts-
begehungen und Vermessungs-
arbeiten, durch die WIBKA GmbH in
den Ortsteilen – Annaburg (Stadt),
Bethau, Groß Naundorf, Purzien,
Löben, Premsendorf – ihres Verant-
wortungsbereiches durchgeführt.

Diese Arbeiten dienen der Vervoll-
ständigung von Luftbildauswertun-
gen im Auftrag der enviaM. Einge-
setzt werden bis zu 14 Messtrupps mit
bis zu 3 Mann. Die Trupps sind im
Besitz von Firmenausweisen der
WIBKA GmbH und Beglaubigungs-
schreiben der enviaM. Aufgenommen
werden Straßennamen, Hausnum-
mern und topographische Elemente,
wie Häuser, Mauern, Zäune, Masten,
Hausanschlüsse, Transformatoren u.
ä. Gemessen wird terrestrisch konven-
tionell und mit GPS. Eine Belästigung
der Bürger versuchen wir weitestge-
hend zu vermeiden. Ein Betreten der
Grundstücke lässt sich leider nicht
vermeiden. Das eingesetzte Personal
ist verpflichtet, Grundstücke nur nach
vorheriger Anmeldung beim Eigentü-
mer/Bewohner zu betreten.

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

BayWa BHG
Bau & Gartenmarkt
Gärtnerstraße 5
06925 Annaburg
Telefon (03 53 85) 2 02 66
Telefax (03 53 85) 2 09 72

Ihr Partner vom Fach

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

BayWa

BayWa Bau & Gartenmarkt

Unsere Angebote für Sie:

gültig bis 12.06.2004

• Play Dog Hundefutter
20-kg-Sack 13,99 E

• Florideal Blumenerde
45-l-Sack    1,69 E

• Wandfarbe, waschfest
10-l-Eimer     5,99 E

• Fassadenfarbe, weiß
10-l-Eimer nach DIN    17,59 E

ACHTUNG!
Sehr geehrte Kundschaft,
auf Grund der Baumaßnahmen in
der Ortslage Kolonie sind die Park-
plätze und der Eingang der Gast-
stätte "Zur grünen Tanne" nach
nebenan in den Garten verlegt
worden, bis die Baumaßnahmen
beendet sind.

Der Wirt

Anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Kindern, Eltern, Verwandten,
Freunden, Nachbarn und den Kolleginnen und Kollegen beider Betriebe

für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke bedanken.
Ein herzliches Dankeschön an den Bürgerschützenverein

und den Wohngebietsverein „Hinter dem Neugraben“, die mit vielen
Überraschungen besonders zum Gelingen des Festes beigetragen haben.

Frank-Peter und Elke Matthias
Annaburg, 26.05.2004

Für die vielen Geschenke und Glückwünsche anlässlich unserer

Konfirmation
möchten wir uns, auch im Namen unserer Eltern,

bei allen recht herzlich bedanken.

Vievien Gerboth, Eileen Golm, Sabrina Pech, Cornelia Wäldchen,
David Ingwers, Max Klöpping, Stefan Krahlisch, Christian Meißner, Christoph Naether

Annaburg, im Mai 2004



Wir e. V.
– Landfrauen helfen sich selbst –

Treff für arbeitssuchende Frauen und
junge Mädchen in Annaburg infor-
miert
Wir bieten Ihnen Hilfe an:

– beim Anfertigen von Bewerbungs-
mappen

– bei der Nutzung des Internets zur
Auffindung der aktuellsten Stellen-
angebote aus unserer Region und
bundesweit

– beim Ausfüllen von Anträgen für
Arbeitslosengeld und Arbeitslosen-
hilfe

außerdem führen wir durch:
– Kreativnachmittage für alle Interes-

sierten
– interessante Gesprächsrunden zu

aktuellen Themen
– Ausflüge zu Projekten unseres Ver-

eines, wie der Jessener Weinberg
oder der Schlosskräutergarten in
Prettin

Geplante Veranstaltungen
im Monat Juni 2004
03.06.2004
13.00 Uhr Kreatives Gestalten für

Kinder und Erwachsene
08.06.2004
13.00 Uhr Angebote zum Erstellen

von Bewerbungsmappen
10.06.2004
13.00 Uhr Informationen über die

Neuerungen (Zuzahlun-
gen bzw. -befreiungen, etc.)
bei den Krankenkassen

15.06.2004
13.00 Uhr Internet am Nachmittag
17.06.2004
13.00 Uhr Tauschbörse für Kinder
22.06.2004
13.00 Uhr Informationsveranstaltung

über selbstständig machen
24.06.2004
13.00 Uhr Kreativer Nachmittag (Ser-

viettentechnik Teil I)
29.06.2004
13.00 Uhr Internet am Nachmittag
01.07.2004
13.00 Uhr Kreativer Nachmittag (Ser-

viettentechnik Teil II)

Ort: Kindertagesstätte Annaburg
(Linker Eingang, II. Etage)
Otto-Heintze-Straße 26

Achtung neue Öffnungszeiten:
Montag 7.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 8.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 – 18.00 Uhr
Freitag 7.00 – 14.45 Uhr

Telefonisch sind wir zu erreichen
unter Annaburg 31935.

Ansprechpartner sind täglich Frau
Clemens oder Frau Mölbitz-Singh.

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Sein müdes Herz hat Ruh’.

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden, stillen Hän-
dedruck sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte
meines Mannes, Vaters, Schwiegervaters, Opas und
Schwagers

Kurt Hanisch
geb. 20.02.1929      gest. 06.05.2004

möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlich
danken. Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Korschat, Herrn Bret-
feld, dem Blumenpavillon Thalheim und der Gaststätte Dietze.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Margot Hanisch und Kinder

Annaburg, im Mai 2004

Im Leben bescheiden,
geduldig im Leid,
schlaf wohl, liebe Mutter, für alle Zeit.

DANKSAGUNG

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von
meiner lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Martha Mahlo
geb. 30.12.1913                         gest. 06.05.2004

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch stillen Händedruck,
herzlich geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie das ehrende
Geleit zur letzten Ruhestätte möchten wir uns bei allen Bekannten, Freunden
und Nachbarn herzlich bedanken.
Unser Dank gilt auch Herrn FA D. Müller sowie dem Bestattungsinstitut
Korschat und Lehnert, Herrn Bretfeld für seine musikalische Umrahmung.

In stiller Trauer

Dein Sohn Eckard und Margrit
Kinder und Angehörige

Groß Naundorf, im Mai 2004

Der billigste Containerdienst

Kersten-Containerdienst

☎        03 53 86/6 01 11

➽
➽
➽

  Holz, Baumischabfälle



Jugendweihe

2004

Für die vielen Glückwünsche
und Geschenke anlässlich meiner

Jugendweihe
möchte ich mich,

 auch im Namen meiner Eltern,
recht herzlich bedanken.

Maik Rothe

Annaburg, im Mai 2004

Danke
all denen, die meine

Jugendweihe
zu einem unvergesslichen Tag

werden ließen.
Ein extra Dankeschön

an meine Mutti und Großeltern
sowie allen Verwandten, Freunden,

Bekannten und Nachbarn.

Benjamin Hermann
Annaburg, im Mai 2004

Dankeschön
Nur auf diesem Wege

ist es mir möglich,
mich, auch im Namen meiner Eltern,

bei allen für die vielen,
lieben Wünsche und Präsente

anlässlich meiner

Jugendweihe
zu bedanken.

Nicole Martin
Annaburg, Murrhardt,

im Mai 2004

Bei allen, die mich anlässlich meiner

Jugendweihe
in so herzlicher und zahlreicher Weise mit Glückwünschen, Aufmerksam-
keiten und Geschenken bedacht haben, möchte ich mich auf diesem
Wege ganz herzlich bedanken. Ebenfalls meinen Dank an alle fleißigen

Helfer, die zum Gelingen meines Festes beigetragen haben.

Tim Domnowsky
Annaburg, im Mai 2004

Ich möchte mich recht
herzlich bei meinen Eltern,
bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und
Bekannten für die netten
Glückwünsche, Geldzuwendungen
und Aufmerksamkeiten
anlässlich meiner

Jugendweihe
bedanken.

Isabell Oehme
Annaburg, im Mai 2004

Auf diesem Weg möchte
ich mich bei allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, auch

im Namen meiner Eltern, für die
mir entgegengebrachten

Glückwünsche und Geschenke
anlässlich meiner

Jugendweihe
recht herzlich bedanken.

Claudia Kralisch
Groß Naundorf, im Mai 2004

Allen, die den Tag meiner

Jugendweihe
zu einem unvergesslichen

Erlebnis werden ließen und mir
durch Glückwünsche, Blumen

und Geschenke Freude bereiteten,
sage ich auf diesem Wege,

auch im Namen meiner Eltern,
herzlichen Dank.

Denise Anders
Annaburg, im Mai 2004

✾ ✾

✾ ✾

Für die zahlreichen Glückwünsche
und Geschenke

anlässlich meiner

JUGENDWEIHE
möchte ich mich,

auch im Namen meiner Eltern,

recht herzlich bedanken.

BIANCA REHAIN

Groß Naundorf, im Mai 2004

Ein herzliches

Dankeschön

möchte ich, auch im Namen
meiner Eltern, all denen
sagen, die mir anlässlich
meiner

Jugendweihe
mit Glückwünschen und Geldzuwen-
dungen Freude bereitet haben.

Maret Proschwitz

Annaburg, im Mai 2004


